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Function�
Umwandlung �
Beispiel�
�
IntToStr�
Integer in String�
i := 12; 


MeinLabel.Caption := IntToStr(i);�
�
StrToInt�
String in Integer�
k := StrtoInt(Eingfeld.Text);     {k: Integer}�
�
FloatToStr�
Kommazahl in String�
x := -1.23;  


MyLBox.Items.Add(FloatToStr(x));�
�
StrToFloat�
String in Kommazahl�
y := StrToFloat(MeinMemo.Items[2]);  {y: Real}�
�
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1. 	Unter-Verzeichnis für ein neues Projekt anlegen. Delphi starten. 








2. 	Formular-Name festlegen (vom System vorgegebenen Namen Form1 im 	Objektinspektor ändern).  








3.	(Visuelle) Komponenten mit der Maus auf dem Formular plazieren.


	Voreinstellungen der Eigenschaften dieser Komponenten im Objektinspektor 	machen.








4. Sicherheitshalber jetzt schon Projekt in obigem Unterverzeichnis speichern und 	sinnvolle Dateinamen angeben (Vorgegebene Name project1.dpr und unit1.pas 	ändern).  Verschiedene Projekte können auch in einem Unterverzeichnis 	gespeichert werden, wenn die Dateinamen eine klare Projektzuordnung zeigen.


	Speichern in regelmäßigen Abständen  wiederholen.








5.	Ereignisprozeduren ausprogrammieren. 





	Damit der Prozedurrumpf einschließlich begin und end  erzeugt wird, und der 	Eintrag der Methode beim Formularobjekt gemacht  wird, genügt immer nur ein 	Doppelklick.


	(Die vom System gemachten Einträge in der Formular-Unit nie von Hand ändern, 	sondern der Programm-Automatik überlassen!)





	Es gibt zwei Möglichkeiten für diesen Doppelklick. 


Direkt auf das Objekt doppelklicken => die meistgebräuchliche Ereignisprozedur dieses Objekts wird erzeugt (z.B. bei Buttons: OnClick, bei Edit-Feldern: OnChange)


Im Objektinspektor die Karteikarte Ereignisse wählen und dort das Ereignis doppelklicken, auf das das gerade markierte Objekt später reagieren soll. 


A  Typumwandlungen mit Strings


B  Einzel-Schritte der Projektentwicklung
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